KANTON
LUZERN

Kantonsrat

P 1062

Postulat Zemp Gaudenz und Mit. iiber die Revision der Zahlungs-
fristen des Kantons

eroffnet am 31. Januar 2023

Die Regierung wird beauftragt, zu prufen, wie sie ihre Zahlungsfristen zu Gunsten der Luzer-
ner KMU-Wirtschaft revidieren kann.

Begrindung:

In der Privatwirtschaft ist eine Zahlungsfrist von 20 bis 30 Tagen ublich. Der Kanton hingegen
sieht in Vertragen mit Lieferanten eine Rechnungsprifungsfrist von 30 Tagen und zusatzlich
eine Zahlungsfrist von 60 Tagen (bei Akontozahlungen 45 Tage) vor — also total 90 (bzw. 75)
Tage. Konkret ist in seinen Vertragsbestimmungen unter Artikel 155 geregelt:

«Die Schlusszahlung wird innert 60 Tagen nach Ablauf der Pruffrist (Priffrist 30 Tage - ge-
mass SIA 118 Art. 154 Abs. 2) und nach Vorliegen des Garantiescheines fallig.»

Dadurch lauft der Lieferant Gefahr, dass er seine Rechnungen innert 30 Tagen bezahlen
muss, er seinerseits aber 60 zusatzliche Tage auf die Zahlung des Kantons warten muss.

Der Kanton sieht fir Einzelfalle Ausnahmen vor. Diese missen aber vom Lieferanten verhan-
delt werden, was flr diesen unangenehm ist und im Rahmen einer Offertphase den Auftrag
gefahrden kann.

Bei grossen Projekten ist diese ungleiche Regelung im Aligemeinen weniger ein Problem, da
der Lieferant Akontorechnungen bis zu 90 Prozent des Auftragsvolumens stellen kann. So
hat er die Méglichkeit, seine Liquiditat sicherzustellen. Zudem werden diese Auftrage von
grosseren Firmen ausgefihrt.

Bei kleineren Projekten ist diese Akontostellung jedoch nicht mdglich, da nur verrechnet wer-
den darf, was bereits abgeschlossen ist. So kommt es regelmassig zur Situation, dass ein
Kleinunternehmer drei Monate auf zehn- oder zwanzigtausend Franken vom Kanton warten
muss, wahrend er seine Einkaufe und Lohne bereits zahlen muss.

Die Luzerner Kantonsverwaltung hat in den letzten Jahren effiziente und IT-unterstltzte Pro-
zesse aufgebaut, die eine so lange Priif- und Zahlungsfrist nicht erforderlich machen. Die
langere Zahlungsfrist wirde hdchstens dank langeren Zinsertragen finanzpolitisch Sinn ma-
chen, was aber gegenuber unseren KMU sicher nicht angebracht ware.

In Anbetracht dieser Situation ist es angezeigt, zu prifen, ob man das System nicht umkeh-
ren kénnte. Das heisst, dass auch beim Kanton eine Zahlungsfrist inklusive Prufungsfrist von
maximal 30 Tagen der Standard ist, dass er aber in begriindeten Fallen eine langere Frist
vereinbaren kann.

Die Regierung wird durch dieses Postulat beauftragt, zu prufen, wie sie dieses Anliegen zu
Gunsten der Luzerner KMU-Wirtschaft umsetzen kann.

Zemp Gaudenz
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P 1062



Postulat Zemp Gaudenz und Mit. über die Revision der Zahlungsfristen des Kantons



eröffnet am 31. Januar 2023 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Die Regierung wird beauftragt, zu prüfen, wie sie ihre Zahlungsfristen zu Gunsten der Luzerner KMU-Wirtschaft revidieren kann.



Begründung:

In der Privatwirtschaft ist eine Zahlungsfrist von 20 bis 30 Tagen üblich. Der Kanton hingegen sieht in Verträgen mit Lieferanten eine Rechnungsprüfungsfrist von 30 Tagen und zusätzlich eine Zahlungsfrist von 60 Tagen (bei Akontozahlungen 45 Tage) vor – also total 90 (bzw. 75) Tage. Konkret ist in seinen Vertragsbestimmungen unter Artikel 155 geregelt: 

«Die Schlusszahlung wird innert 60 Tagen nach Ablauf der Prüffrist (Prüffrist 30 Tage - gemäss SIA 118 Art. 154 Abs. 2) und nach Vorliegen des Garantiescheines fällig.»



Dadurch läuft der Lieferant Gefahr, dass er seine Rechnungen innert 30 Tagen bezahlen muss, er seinerseits aber 60 zusätzliche Tage auf die Zahlung des Kantons warten muss.



Der Kanton sieht für Einzelfälle Ausnahmen vor. Diese müssen aber vom Lieferanten verhandelt werden, was für diesen unangenehm ist und im Rahmen einer Offertphase den Auftrag gefährden kann.



Bei grossen Projekten ist diese ungleiche Regelung im Allgemeinen weniger ein Problem, da der Lieferant Akontorechnungen bis zu 90 Prozent des Auftragsvolumens stellen kann. So hat er die Möglichkeit, seine Liquidität sicherzustellen. Zudem werden diese Aufträge von grösseren Firmen ausgeführt.



Bei kleineren Projekten ist diese Akontostellung jedoch nicht möglich, da nur verrechnet werden darf, was bereits abgeschlossen ist. So kommt es regelmässig zur Situation, dass ein Kleinunternehmer drei Monate auf zehn- oder zwanzigtausend Franken vom Kanton warten muss, während er seine Einkäufe und Löhne bereits zahlen muss.



Die Luzerner Kantonsverwaltung hat in den letzten Jahren effiziente und IT-unterstützte Prozesse aufgebaut, die eine so lange Prüf- und Zahlungsfrist nicht erforderlich machen. Die längere Zahlungsfrist würde höchstens dank längeren Zinserträgen finanzpolitisch Sinn machen, was aber gegenüber unseren KMU sicher nicht angebracht wäre.  



In Anbetracht dieser Situation ist es angezeigt, zu prüfen, ob man das System nicht umkehren könnte. Das heisst, dass auch beim Kanton eine Zahlungsfrist inklusive Prüfungsfrist von maximal 30 Tagen der Standard ist, dass er aber in begründeten Fällen eine längere Frist vereinbaren kann.



Die Regierung wird durch dieses Postulat beauftragt, zu prüfen, wie sie dieses Anliegen zu Gunsten der Luzerner KMU-Wirtschaft umsetzen kann.
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